
Cleantech, 
zu Recht im Trend
Als Unternehmer und Präsident des Wirtschaftsverbands swisscleantech
freue ich mich über die neue Cleantech Rubrik in der UnternehmerZeitung.
Die Entwicklung einer wettbewerbsfähigen Wirtschaft mit Fokus auf Clean-
tech ist mass geblich auf innovatives Unternehmertum angewiesen. Zudem
birgt  Cleantech grosse Chancen für smarte Unternehmer.

Diese ergeben sich aus dem unumkehrbaren internationalen Trend hin zu
einer nachhaltigen Entwicklung. Immer mehr Menschen konsumieren
immer mehr – auf unserem einen und einzigen Planeten. Dies macht einen
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen, inkl. Energie, unumgänglich. Gleich-

zeitig führen die aktuellen Klima-Diskussionen,
sowie Ereignisse in Nordafrika und Japan der
Schweiz die Schwächen und Risiken unserer
heutigen Energiestrategie deutlich vor Augen.

Damit die Schweiz diesen Paradigmenwechsel
hin zu einer nachhaltigen Marktwirtschaft recht-
zeitig schafft und zu den Gewinnern gehört,
braucht es nebst starken Unternehmern auch
staatliche Rahmenbedingungen, die sauberes
Wirtschaften systematisch belohnen. Damit sind
jedoch alles andere als Subventionen gemeint.
Vielmehr geht es um das Setzen von klaren,

langfristigen Zielen und Massnahmen die dem Markt die Richtung vorgeben,
Transparenz und Planbarkeit bringen, ihm jedoch innerhalb dieses Rahmens
freien Spielraum lassen. 

Ein Beispiel für eine wichtige und richtige Rahmenbedingung ist das neue
CO2-Gesetz, welches jüngst im Ständerat besprochen wurde. Entgegen 
allen Erwartungen hat swisscleantech mit der Unterstützung von über
200 Schweizer Firmen erreicht, dass sich der Rat mit 26 zu 16 Stimmen für
ein ambitioniertes Klimaziel ausgesprochen hat. Zu den unterstützenden
 Firmen gehörten Coop, Swisscom, Microsoft, Migros, Bank Sarasin, Cisco,
Unilever, Roche, Tetra Pak, u.v.a, die zusammen ca. 300 000 Arbeitsplätze in
der Schweiz anbieten. 

Auch bei der Energie braucht es solch entschlossene Ziele. In der kurz vor
den Ereignissen in Japan publizierten Energieposition hält swisscleantech
fest, dass sich die Schweiz 2050 zu mindestens 80% mit erneuerbaren
 Energien versorgen soll und macht auf die Kosten und Risiken der Atomkraft
 aufmerksam. Dies ist nicht nur im Sinne einer zukunftsfähigen Wirtschaft,
sondern auch bestes Marketing für die Schweiz und ihre Cleantech
 Unternehmer.

Nick Beglinger
Präsident swisscleantech
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